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Aktuell

Montage der Tablare

- Tablare @ (eventuell
Dachlattenroste) mit
50 mm langen Nägeln
auf Gestellauflager
nageln

- Bei freistehenden
Schmalseiten
zusätzlich kurze
Verbindungslatten @
anbringen (50 mm
lange Nägel verwenden)

- Gestelle gemäss Ziffer
9.6 gegen Umkippen
sichern
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Das Leben im
Schutzraum

Mit dem hier auszugsweise besprochenen
Schutzraumhandbuch ist nun die

Bahn frei, um sich im ganzen Uande
ernsthaft mit der Praxis des Uebens im
Schutzraum zu befassen. Auf dem
Gebiete der Ausbildung des Dienstzwei-
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ges «Schutzraumdienst» liegen alle

Unterlagen vor, welche die Ausbildung

der Schutzraumverantwortlichen
aller Stufen ermöglichen. Es liegt

nun an den Kantonen, diese Ausbildung

zu fördern, um damit eine
weitere Uücke in der Bereitschaft des

Zivilschutzes zu schliessen. Die in der

Ausbildung gesammelten Erfahrungen

sollen im übrigen in der definitiven

Fassung des Schutzraumhandbuches

ihren Niederschlag finden.
Wir werden in unserer Zeitschrift in

den nächsten Monaten noch mehrmals

auf dieses Gebiet zurückkommen.

Es geht heute nicht allein um die

Ausbildung, sondern auch um die
umfassende Information der Menschen,
die im Schutzraum Zuflucht suchen,

um sie rechtzeitig auf ihre Pflichten
und Rechte des nicht immer leichten
Zusammenlebens in einer Gemeinschaft

von Bedrohten aufmerksam zu

machen, ihnen das Ueben ohne asozialen

Egoismus und Sonderwünschen so

problemlos als nur möglich zu gestalten.

Gerade hier wartet allen Instanzen

des Zivilschutzes, vor allem den

Ortschefs wie auch den Sektionen des

Schweizerischen Zivilschutzverbandes,
eine der wichtigsten Aufgaben

überhaupt.
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